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‹ Der öffentliche Dienst hält das Land und die 
Gesellschaft am Laufen. 
Und der öffentliche Dienst, das seid Ihr, die rund 
2,3 Millionen Beschäftigten von Bund und Kommu-
nen. Ihr sorgt mit Eurer Arbeit dafür, dass Menschen 
staatliche Unterstützung erhalten, entsorgt Müll, 
betreut Kinder, achtet auf den Schutz der Gesundheit, 
fahrt die Menschen mit Bussen zur Arbeit oder 
pflegt Alte und Kranke. Diese Liste ließe sich endlos 
fortsetzen: Eure Arbeit ist unverzichtbar!

‹ Ihr setzt Euch bei Eurer Arbeit auch selber Risiken aus, 
z.B. im Kontakt zu Bürger*innen oder wenn Ihr die 
Hygienekonzepte für Eure Betriebe nicht nur ent-
wickelt und umsetzt, sondern auch deren Einhaltung 
kontrollieren müsst, wie in den Bürgerämtern, Zoos 
oder Schwimmbädern.

‹ Für diese wichtige Arbeit, die in der Tat systemrelevant 
ist, werdet Ihr im Vergleich zu anderen Branchen viel 

zu schlecht bezahlt. Auch wenn ver.di in den Tarif- 
runden der letzten Jahre aufgeholt hat, liegen wir bei 
den Entgelten im Durchschnitt aller Branchen 
noch zurück. Kein Wunder, dass es einen erheblichen 
Fachkräfte- und Nachwuchsmangel gibt – Ihr spürt 
das, wenn Eure Aufgaben immer mehr werden. 

‹ Die Corona-Pandemie trifft alle Menschen in unserem 
Land. Mit dem Covid19-Tarifvertrag zur Kurzarbeit 
habt ihr einen wesentlichen Beitrag geleistet, um die 
kommunalen Arbeitgeber zu entlasten. Gleichzeitig 
haben viele von Euch rund um die Uhr geschuftet, 
weil es in der Krise geboten war. Ihr wart da und habt 
alles gegeben. Dass vor allem die VKA diesen Einsatz 
nicht würdigt und diese Krise jetzt auf Eurem Rücken 
austragen will, ist inakzeptabel und empörend. 

‹ Die Arbeitgeber von Bund und VKA setzen auf Euren 
Einsatz. Aber mehr zahlen wollen sie dafür nicht. 
Gegen diese Respektlosigkeit wehren wir uns und 
deswegen sagen wir: 

‹ Jetzt seid Ihr dran - Applaus allein reicht nicht!


